
 
 
 

1. Fliegenfischer Grundkurs im Jahre 2025 in der Geschäftsstelle des 
Fischereiverbandes Saar 

 
Für den ersten Fliegenfischer Grundkurs im Jahre 2025 hatten sich 5 Teilnehmer bei der 
Geschäftsstelle des Fischereiverbandes in Dillingen angemeldet. Leider war dem Referatsleiter 
bei der Planung ein Fehler unterlaufen und er hat den Termin auf das Fastnachtswochenende 
gelegt. Das wurde frühzeitig vor Bekanntwerden der Termine zwar korrigiert, führte aber dazu, 
dass unser Kollege Kundolf schon einen Termin auf einer anderen Veranstaltung gebucht hatte, 
den er nicht mehr verlegen konnte. So erwarteten am Samstag, den 08. März 2025 „nur“ der 
Referatsleiter Berthold Kaufmann und Wolfgang Wagner die 5 Teilnehmer im großen 
Besprechungssaal auf der Geschäftsstelle des Fischereiverbandes Saar. Eigentlich waren es ja 6  

Bild 1: Die Teilnehmer des ersten Fliegenfischer Grundkurses 
 
Teilnehmer. Der zusätzliche Teilnehmer war 
allerdings 4-beinig und wartete geduldig in der 
Ecke, bis er sich die Pfoten in den Pausen 
draußen auf der Wiese vertreten konnte. 
Schön war auch, dass wieder etwas jüngere 
Teilnehmer den Weg zur Geschäftsstelle 
gefunden hatten und somit das 
Durchschnittsalter der Anwesenden deutlich 
nach unten drückten. 
 
 
 

Bild 2: die 6. Teilnehmerin 
 
Nach der Begrüßung durch den Referatsleiter des Referats Fliegenfischen und einer Vorstel- 
lungsrunde der Teilnehmer ging es dann auch gleich los. Die Referenten Kaufmann und Wagner  
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erläuterten den Teilnehmern die Materialien und Gerätschaften, die man zum Fliegenfischen 
benötigt. Dabei gingen sie auf die jeweiligen Vor- und Nachteile der einzelnen Teile ein und 
sagten den Teilnehmern, worauf sie beim Kauf achten müssen und was für sie wichtig ist. Es 
entwickelte sich gleich eine lebhafte Diskussion über dieses Thema und viele Tipps konnten den 
zukünftigen Fliegenfischern mit auf den Weg gegeben werden. 
 

Im Anschluss mussten 
alle Teilnehmer aktiv 
werden. Das Thema 
„Knotenkunde“ stand 
auf dem Programm. 
Wie bei den vorherigen 
Lehrgängen auch 
schon, bereitete dies 
einigen Teilnehmern zu 
Beginn ein paar 
Schwierigkeiten. Doch 
je länger sie sich damit 
beschäftigten, umso 
besser wurden die 
Ergebnisse.  

Bild 3: Wolfgang Wagner demonstriert den Teilnehmern  
das Binden der Knoten 
 
Dabei war es schön mit 
anzusehen, wie sich die 
Teilnehmer untereinander 
unterstützen und sich 
gegenseitig halfen die 
entsprechenden Knoten zu 
erlernen. Ein eindeutiges 
Zeichen dafür, dass die 
Zusammensetzung des 
Lehrganges wieder sehr 
stimmig war und die 
„Chemie“ unter den 
Lehrgangsteilnehmern 
stimmte. 

Bild 4: die Teilnehmer helfen sich gegenseitig! 
 
 
Um 12.00 Uhr wurde das Mittagessen gebracht und alle konnten sich etwas ausruhen. Lange 
dauerte dies allerdings nicht an. Schon während der Mahlzeit entwickelte sich wieder eine 
lebhafte Diskussion und viele Erfahrungswerte wurden dabei ausgetauscht. 
 
Nach der Pause wurden die noch fehlenden Knoten geübt, bevor es bei herrlichem Wetter nach 
draußen zu den ersten Wurfübungen ging. Doch bevor die ersten Wurfübungen durchgeführt 
wurden, erläuterte Berthold Kaufmann die „Basics“ des Werfens und die Dinge, auf die jeder 
achten sollte. Danach ging es zu den praktischen Übungen auf der Wiese vor der 
Geschäftsstelle. 



 
 
 
Jeder Teilnehmer war mit dem Werfen der Fliegenschnur beschäftigt und merkte gar nicht, wie 
schnell die Zeit verflog. Gegen 15.30 Uhr versammelten sich alle Teilnehmer wieder im 
Besprechungsraum und ließen den Tag „Revue“ passieren. Bis alle offenen Fragen beantwortet 
waren, war es schon fast 17.00 Uhr. 
 
 
Voller Vorfreude kamen die Teilnehmer am Sonntag, den 09.03.2025 wieder zusammen. An 

diesem Tag fand der 
Lehrgang allerdings im 
kleinen Sitzungssaal 
der Geschäftsstelle 
statt. Der große Raum 
wurde für die 

Jahresversammlung 
der Jugendabteilung 
des FVS gebraucht. 
Heute stand die 
Insektenkunde und das 
Binden von Fliegen auf 
dem Vormittags-
programm. Doch bevor 
es dazu gekommen ist, 
mussten von Wolfgang 
Wagner und Berthold  
 

Bild 5: hier bestaunen die Teilnehmer die Bindefähigkeiten von Wolfgang 
 
 
Kaufmann viele Fragen beantwortet werden, die sich im Nachgang zum gestrigen Tag den 
Teilnehmern stellten. Besonders die fragen nach dem richtigen Material und der besten 
Zusammenstellung von Rute, Rolle und Schnur interessierte die Teilnehmer sehr. So vergingen 
2 Stunden, bis wir zum Tagesprogramm überleiten konnten. 
 
Mit großem Interesse 
bestaunten die Teilnehmer, 
wie Wolfgang ihnen den 
Aufbau und das Binden der 
verschiedenen Insektenstadien 
am Bindestock demonstrierte. 
Danach waren die Teilnehmer 
gefordert. Jeder musste die 
zuvor gezeigte Fliege selbst 
binden.  
 
Gegen 12.00 Uhr wurde das 
Essen gebracht und wir 
machten die vorgesehene 
Pause. Aber schon nach kurzer 
Zeit waren die Teilnehmer  

Bild 6: Wolfgang erklärt die Bindeweise 



 
 
 
 
wieder am Bindestock zu Gange und produzierten ihre eigenen Fliegen. 
 
Eigentlich sollte noch mindestens eine Wurfeinheit auf der Wiese folgen. Eigentlich! Die Zeit 
war so schnell fortgeschritten und die Teilnehmer so beschäftigt mit dem Binden der Fliegen, 
dass nur noch eine kleine Wurfeinheit während einer Pause zustande kam. Danach waren alle 
„platt“. Viel, ja sehr viel neues Wissen ist in den vergangenen zwei Tagen auf sie 
heruntergeprasselt. Und das musste zuerst einmal „verdaut“ werden. 
 
Im anschließenden Abschlussgespräch gab der Referatsleiter den Teilnehmern nochmals eine 
kurze Zusammenfassung der beiden Tage und wiederholte die Tipps, die sie den Teilnehmern 
schon für die Zusammenstellung ihres eigenen Equipments gegeben hatten. 
 
Der Fliegenfischerkurs hat den Teilnehmern gut gefallen. Alle Rückmeldungen waren durchweg 
sehr positiv. Uns Dozenten hat es gefreut mitzuerleben, wie sich die Teilnehmer innerhalb der 
beiden Tage weiterentwickelt und welche Freude sie bei der Umsetzung der gestellten 
Aufgaben an den Tag gelegt haben.  
 
Es bleibt mir als Referatsleiter nur noch meinem Mitstreiter Wolfgang Wagner für dessen 
Einsatz zu danken. Ich danke aber auch den Teilnehmern für ihr engagiertes Mitwirken und das 
ehrliche Feedback.  
 
 
 
gez. Kaufmann Berthold 
Referatsleiter Fliegenfischen beim FV Saar 


